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Stimmen zur Zeit
Michael Foot, britischer Publizist und Politiker:

«Letzten Endes wird das Tauwetter
darauf hinauslaufen, daß man die echten

Konflikte einfriert.»

Francis Perrin, französischer Staatskommissar

für Atomenergie: «Unsere Atombombe
wird uns eher einen Klappsitz als einen Stuhl
im Atomklub einbringen.»

Der amerikanische Politiker Adlai E. Stevenson:

«Die Annahme mancher Kollegen, der

Kommunismus werde an seinen eigenen

Schwierigkeiten zugrundegehen, erinnert uns

an Lenins Hoffnung darauf, daß der
Kapitalismus dieses Schicksal erleiden werde.»

Antonio Segni, italienischer Ministerpräsident:

«In einer gefährlichen Lage soll man
nicht Sündenböcke suchen, sondern einen

Ausweg aus der Gefahr.»

Der italienische Schriftsteller Alberto Mora-
via: «Der Mensch spiegelt sich in dem, was
er produziert. Da man heute überall in Serie

produziert, wird man nicht verhindern können,

auch Serienmenschen zu schaffen.»

Für den eiligen Geschäftsmann
unser rascher TELLER-SERVICE

Braustube Hürlimann
Bahnhofplatz, Zürich

Marie Noel, französische Dichterin: «Der

moderne Mensch nimmt der Welt alle Poesie.

Ich liebe es nicht, wenn man den

Vollmondauf eine mathematische Formel bringt.»

Der Hamburger Völkerrechtslehrer Prof.

Krüger: «Es ist nicht die Aufgabe des

Völkerrechts, der Gewalt ein gutes Gewissen und

einen guten Titel zu besorgen, sondern sie

zurückzudrängen und zu mildern.»

Die Moskauer <Sowjetskaja Kultura> zum
Thema <Gegenwart> in den Zirkusvorstellungen:

«Oft sind es gerade die besten Num-

war das nicht auch schon oft Ihre
Absicht? Doch meistens blieb es
beim guten Vorsatz, denn das
Nikotinteufelchen war stärker als
Ihr Wille.

Entwöhnen Sie sich mühelos mit

MCO/OLVEN/
dem ärztlich empfohlenen
Medikament.

Kurpackung Fr. 19.- in allen Apotheken.
Prospekte unverbindlich durch die Me-

dicalia, Casima/ Tessin.

mern, die wichtige Fragen unberührt lassen

oder an der Oberfläche des Lebens dahin-

plätschern. In den Clownerien fehlt gänzlich
die internationale Problematik.»

Aus der Rechtssprechungsbeilage zum
Niedersächsischen Ministerialblatt: «Das Suchen

nach Eiern an abgelegenen, besonders

gefährlichen Stellen gehört nicht zu einer
landwirtschaftlichen Betriebstätigkeit.»

Der amerikanische Pädagoge Alfr. H. Knopf:
«Die Analphabeten der Zukunft sind die

Leute, die nicht Auto fahren können.»

Gerhard Sczesny in dem Buch <Glaube und

Unglaubo : «Nur der Wunsch nach subtileren

Freuden, als sie ein Kühlschrank oder

ein Automobil gewähren, wird den Kommunismus

überrunden. Nichts sonst. Keine
Wasserstoffbombe und keine Moralpredigt.»

Marty Allen in English Digest:
«Wirtschaftsuntersuchungen enthüllen meist, daß die beste

Zeit, um etwas zu kaufen, im vergangenen

Jahr war.»

Richard E. Burton, amerikanischer Kolumnist:

«Die Konferenzen sind heutzutage
Verschiebebahnhöfe für ungelöste Probleme.»

Vox
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